
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 13. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 18.11.2015

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

11.11.2015
18:30
20:00

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Ina Rauer (Dezernentin D 6) 
Silke Opitz (Amtsleiterin 60/601) 
Kathrin Töpfer (Amtsleiterin 65) 
Oliver Reinke (Amtsleiter 73) 
Frau Albrecht (Amt 73)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung 
Herr Hausschild 
Stadtrat Scholz 
Stadtrat Heeg

Tagungsleitung : Stadtrat Uwe Klimmek

Schriftführer : Frau Emmer

Ausschussvorsitzend
er

Dezernentin Protokollführerin

Uwe Klimmek Ina Rauer Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Vorstellung der Planung zum grundhaften Gehwegausbau Lange Straße im 2015156/1  
 Rahmen einer Gesamtmaßnahme mit dem Abwasserverband Köthen und   
 weiteren Versorgungsträgern     
2.5 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf - 2015144/2  
 Löbnitzer Kreuz" in Köthen (Anhalt)   
 hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages   
2.6 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Gelände der ehemaligen 2015154/1  
 Förderanlagen- und Kranbau GmbH“ in Köthen (Anhalt)   
 hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages   
2.7 Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen(Anhalt) 2015153/1  
   hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages   
2.8 Bebauungsplan Nr. 19 „Lange Straße“ in Köthen (Anhalt) 2015157/1  
 hier: Befreiung von der Festsetzung zur Grundflächenzahl   
2.9 Neufassung der Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) zur Umlage der 2015126/6  
 Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände "Westliche Fuhne-Ziethe"   
 und "Taube-Landgraben"    
2.10 Flächentausch zur Gebietsänderungsvereinbarung zwischen Stadt Köthen 2015133/1  
 (Anhalt) und der Stadt Südliches Anhalt  hier: Zweckvereinbarung zur  
 Durchführung der Bauleitplanung   
2.11 1. Änderung Sanierungswirtschaftsplan 2015 2015146/1  
2.12 Baumfällungen 2015/2016 2015149/1  
2.13 Fällung von Pyramidenpappeln im Stadtgebiet von Köthen 2015150/1  
2.14 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Ausübung Vorkaufsrecht 2015152/1  
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

Zu Top 1
Stadtrat Klimmek eröffnete die 13. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses.

Zu Top 1.1
Keine Anfragen im Rahmen der Einwohnerfragestunde.

Zu Top 1.2 
Stadtrat Klimmek stellte die Beschlussfähigkeit sowie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.

Zu Top 2.1 
Stadtrat Gahler bittet in das Protokoll aufzunehmen, dass Stadtrat Ressel in der Sitzung am 
30.09.2015 nicht an der Abstimmung teilgenommen hat. 

Stadtrat Maaß bittet in diesem Zusammenhang um eine eindeutige Aussage durch die Verwaltung zur 
Verfahrensweise nachgerückter Kandidaten in Bezug auf das Abstimmungsverhalten. 

Die Niederschrift öffentlicher Teil vom 30.09.2015 wurde einschließlich des Zusatzes von Stadtrat 
Gahler mit 8 Ja-Stimmen 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen bestätigt. 

Top 2.2
Frau Rauer antwortete auf Anfragen der letzten Sitzung und informierte wie folgt: 

Anfrage Stadtrat Stößel zur Möglichkeit der Straßenbeleuchtung im Porster Weg.

Die Grundstücke am Porster Weg sind über die vorhandene Straße erschlossen. Diese verläuft derzeit 
als Verbindung zwischen Merziener Straße und B 185 Ortslage Porst. Von der Merziener Straße bis 
zur Grenze der ausgewiesenen Wohnbaufläche des B-Planes 8.1/8.2 handelt es sich um eine 
Gemeindestraße, bei dem sich anschließenden Teil um einen sonstigen öffentlichen Weg. Entlang der 
Gemeindestraße ist eine einseitige Straßenbeleuchtung angeordnet. Die drei vorhandenen Lichtpunkte 
(Haus-Nummer 2, 4 und 6) sind ausreichend. Für die Grundstücke Haus-Nummer 8 bis 10 wird in 
2016 ein weiterer Lichtpunkt nachgerüstet. 

Weiter bat Stadtrat Stößel um Prüfung, ob die Einbahnstraßenregelung für den Buttermarkt 
aufgehoben werden kann.

Die Einbahnstraßenregelung in diesem Bereich kann nicht aufgehoben werden. Der Anlieferverkehr 
für den westlichen Teil der Fußgängerzone fährt am Marktplatz ein und am Durchbruch aus. Die 
Ausbildung der Marktplatzumfahrungen und die Anordnung der Poller mit Steuersäule lassen das 
Rechtsabbiegen des Lieferverkehrs aus dem Buttermarkt auf die Marktplatzumführung nicht zu. Der 
rechtsabbiegende Lieferverkehr würde hier ständig die Marktplatzfläche mit nutzen müssen. Hier 
besteht die Gefahr, dass die Steuersäule häufig angefahren wird. 

Stadtrat Stößel fragt nach, ob für den Radverkehr die Einbahnstraßenregelung in diesem Bereich 
aufgehoben werden könnte. 

Stadtrat Heeg bat um Information über den Sachstand Abriss der Brücke in Arensdorf. 

Die Entwurfs-Genehmigungsplanung wurde durch das Planungsbüro in der 46. KW an die 
Stadtverwaltung versandt. Die Prüfung durch den Projektsteuerer ist für die 50. KW festgelegt. 
Gegebenenfalls erforderliche Änderungen müssen dann eingearbeitet werden. Ziel ist es,
diese Unterlagen in der 52. KW an die Deutsche Bahn zu übergeben. 



Zur Anfrage von Stadtrat Heeg, ob die Leipziger Straße, Dr.-Krause-Straße, Feldstraße, Querstraße 
zur Tempo-30-Zone umgewidmet werden kann, informierte Frau Rauer, dass die Prüfung auf Grund 
personeller Gegebenheiten erst Anfang des nächsten Jahres begonnen werden kann. 

Frau Rauer informierte, dass die Beleuchtung auf dem Brauhausplatz auf LED umgestellt worden ist. 

Weiter wurde informiert, dass mit dem Betreuungsforstamt die nächsten Forstmaßnahmen im Winter 
2015/2016  in der Fasanerie abgestimmt werden. 

Zu TOP 2.3
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.

Zu TOP 2.4
Stadträtin Schmidt befürchtet, dass es durch die Sperrung des Güterseeweges zu Verkehrsproblemen 
kommen kann. 

Frau Rauer erklärt, dass dies mit der Straßenverkehrsbehörde rechtzeitig abgestimmt wird. 

Stadtrat Maaß wollte wissen, ob die Zugangsmöglichkeiten insbesondere für das Pflegeheim 
gewährleistet werden kann. 

Hierzu erklärte Frau Rauer, dass das Bauvorhaben in drei Bauabschnitte geplant ist und dies durch 
den Abwasserverband geklärt wird. Die Erreichbarkeit des Pflegeheimes muss gewährleistet werden. 

Herr Maaß wurde weiter darauf aufmerksam gemacht, dass sich im Bereich des Pflegeheimes Lange 
Straße ein Baum befindet, welcher während der Baumaßnahme gefährdet sein könnte. Dies wird von 
der Verwaltung überprüft. 

Stadtrat Scholz erkundigte sich nach dem Termin zur Anliegerversammlung. Frau Töpfer informierte, 
dass diese für den 08.12.2015 geplant ist. 

Zu TOP 2.13 
Stadtrat Scholz wollte wissen, wann die große alte Pappel im  Klepziger Park gefällt werden kann.
 
Stadtrat Arndt bemerkte, dass in Wülknitz der Parkteich unangenehm riecht. Weiter bemängelte er die 
Pflege der Bäume im Bereich der Teichwiesen.

Stadtrat Scholz ist der Meinung, dass das Fließsystem in der Fasanerie zwischen den zwei 
Tierparkteichen hin zum Buschteich nicht mehr ordnungsgemäß funktioniert. 
Herr Reinke informierte, dass die Zuleitungen in diesem Bereich intakt sind und der Durchfluss 
funktionstüchtig ist. Dies wird jedoch vor Ort noch einmal geprüft. 

Stadtrat Maaß erkundigte sich nach dem Zustand des Baumes auf dem Brauhausplatz.
Herr Reinke erklärte, dass sich ein Baumgutachter die Eiche angesehen hat. Im Ergebnis dazu wurde 
festgestellt, dass sich der Baum in der Rückentwicklungsphase und in einem guten Zustand befindet. 
Weitere Maßnahmen werden zurzeit nicht empfohlen. 
Stadtrat Scholz bestätigte dies und fügte hinzu, dass sich die Eiche in einem guten Zustand und in 
einer guten Entwicklung befindet. 

Stadtrat Gahler fragte nach, ob die Herrichtung einer Behelfsbrücke in Geuz möglich ist. Durch die 
Verwaltung wurde erläutert, dass hier keine Notwendigkeit gesehen wird, und keine Mittel im Haushalt 
zur Verfügung stehen. 

Weiter wollte Stadtrat Gahler wissen, ob die Verwaltung seine Mails mit Anfragen zur Vernässung 
Ratswall und Fasanerie erhalten hat. Durch die Verwaltung wurde dies verneint. Es wird vermutet, 
dass auf Grund des großen Datenvolumens diese Mails nicht angekommen sind. 



 


